
Referenten u. Vorsitzende

Tagungsort
Handwerkskammer Hamburg, Holstenwall 12, 
20355 Hamburg, Tel. 040/359050

Anfahrt
s. https://www.hwk-hamburg.de/kontakt/anfahrt.html
Am Tagungsort stehen in begrenztem Umfang Parkplätze 
in der Tiefgarage zur Verfügung. 

Tagungsorganisation
DGNB-Geschäftsstelle, Frau Anja Trailovic, 
Manderscheider Straße 37, 60529 Frankfurt
Tel. 069 / 8720-3755, Fax 069 / 8720-5296
info@dgnb-ev.de

Anmeldung
Buchung über www.dgnb-ev.de/veranstaltungen
Eingeloggte DGNB-Mitglieder buchen zu reduzierter Teil-
nahmegebühr.

Teilnahmegebühren
DGNB-Mitglieder  EUR  280,00
Nichtmitglieder EUR 350,00
Studenten EUR      0,00
Abendbuffet inkl. Softgetränke EUR 49,00
Workshop Mini-ICF-APP EUR 100,00 

Nach der Web-Buchung wird den Teilnehmern automatisch 
eine Rechnung zugestellt.

Hotelreservierung
In folgenden Hotels steht ein begrenztes Zimmerkontingent 
bis 12.04.19 zur Verfügung:
! Hotel Scandic Hamburg Emporio, Dammtorwall 19, 

20355 Hamburg (EZ inkl. Frühstück 159 EUR). 
Reservierung über Buchungslink www.dgnb-ev.de
(nur für Zimmer vom 24. auf 25.05.19)

! Novum Hotel Hamburg, Holstenwall 19, 
20099 Hamburg, Tel. 040/ 600 808 138 
(EZ inkl. Frühstück 149 EUR, Stichwort „DGNB“)

Weitere Hotels mit Zimmerkontingenten in der näheren 
Umgebung finden Sie auf unserer Webseite.

Es wird dringend zu einer frühen Buchung des Hotels 
sowie auch der Abendveranstaltung und des 

Workshops (begrenzte Teilnehmerzahlen) geraten !

Prof. Dr. Ch. Büchel, Institut für Systemische Neurowis-
senschaften, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

T. Ciura, Verkehrspädagoge und Fahrlehrer, Geschäfts-
führer Verkehrsinstitut Hanse GmbH, Bönningstedt

Dr. M. Fabra, Medizinisches Gutachteninstitut (MGI), 
Hamburg

Dr. V. Fingerle, Nationales Referenzzentrum für Borre-
lien, Bayerisches Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit (LGL), Oberschleißheim

Dr. O. Fründt, Parkinson-Tagesklinik, Neurologische 
Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf

Prof. Dr. H.-C. Hansen, Chefarzt Klinik für Neurologie, 
Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster / Universität 
Hamburg 

Prof. Dr. A. Heutelbeck, Institut für Arbeits-, Sozial- und 
Umweltmedizin, Universitätsklinikum Jena 

Dr. M. Hufnagl, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, 
München

Prof. Dr. R. Kaiser, Chefarzt Neurologische Klinik im 
Helios Klinikum Pforzheim

Prof. Dr. Dipl.-Psych. G. Laux,  Institut für Psychologi-
sche Medizin (IPM), Soyen

Prof. Dr. M. Linden, Forschungsgruppe Psychosomati-
sche Rehabilitation, Charité Universitätsmedizin Berlin

Dr. R. Marelli, Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Basel, Schweiz

Prof. Dr. P. Marx , Berlin

Dr. Th. Merten, Vivantes Klinikum im Friedrichshain, 
Berlin

Prof. Dr. I.-K. Penner, COGITO GmbH, Düsseldorf /  
Heinrich Heine Universität, Düsseldorf

Oberstarzt PD Dr. F. Weber, Zentrum für Luft- und 
Raumfahrtmedizin der Luftwaffe, Fürstenfeldbruck

Prof. Dr. Dr. B. Widder, Neurowissenschaftliche 
Gutachtenstelle, Bezirkskrankenhaus Günzburg

Dr. M. Winkelmüller, Neurochirurgische Klinik, 
Friederikenstift Hannover

Prof. Dr. M. Zumkeller, Neurochirurgische Klinik, 
Friederikenstift,  Hannover

Allgemeine Informationen

Objektivierende Verfahren 
in der Begutachtung

Beurteilung der Fahreignung

24. - 25. Mai 2019
Hamburg

Handwerkskammer Hamburg

21. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für 

Neurowissenschaftliche Begutachtung e.V.

in Zusammenarbeit mit

Medizin und Recht
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Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

Kognitive und psychische Beschwerden spielen in Sachver-
ständigengutachten eine wichtige Rolle. Dabei sind jeweils 
sehr sorgfältig alle Argumente Pro und Kontra einer Beeinträch-
tigung zu würdigen. Unterstützung liefern Testverfahren, Rat-
ings aus strukturierten und validierten Interviews sowie gezielte 
Untersuchungen zur Beschwerdenvalidierung. Diese sind von 
großer Bedeutung und wir wollen beleuchten, welche der Gut-
achter kennen muss. 

Ein weiteres wichtiges Thema dieser Tagung stellen aktuelle 
Vorgaben und Möglichkeiten zur Einschätzung der Fahreig-
nung auf psychiatrischem, neurologischem und neurochirurgi-
schem Fachgebiet dar. Zwei interessante Pro-Con-Debatten 
zur Neuroborreliose und zu „fume events“ im Flugzeug ergän-
zen das Programm. Zu den speziellen Themen ist jeweils eine 
Podiumsdiskussion mit  Auditorium und Referenten geplant.

Erstmals starten wir schon Freitagmorgen mit einem zusätzlich 
buchbaren Workshop: Prof. Michael Linden selbst führt in das 
Rating der Fähigkeitsstörungen ("Mini-ICF-APP") ein.

Gegenüber vom Parkgelände "Planten und Blomen" wollen wir 
in der Hamburger Handwerkskammer die Möglichkeiten und 
Grenzen zu diesen Fragestellungen ausloten. Nutzen Sie die 
Gelegenheit auch für einen Besuch in der berühmten Hafen- 
und Hansestadt mit ihren vielen Attraktionen und touristischen  
Angeboten, vielleicht auch in der Speicherstadt oder auf einer 
Barkasse.

Prof. Dr. H.-C. Hansen
1. Vorsitzender der DGNB und lokaler Organisator

Freitag, 24. Mai 2019 Samstag, 25. Mai 2019

ab 12:00   Anmeldung und Imbiss

13:15 – 13:30 Eröffnung der Tagung
H.-C. Hansen, Hamburg

Testpsychologie und  Willensanspannung
Vorsitz:  B. Widder, Günzburg

13:30 – 14:10 Welche neuropsychologischen Tests 
und Fragebögen sollte  der Gutachter 
kennen ?
T. Merten, Berlin-Friedrichshain

14:10 – 15:30 Konzepte zur Beurteilung der Willens-
anspannung bei der Begutachtung des 
Leistungsvermögens  

· - Komplexe Ich-Funktionen
  M. Fabra, Hamburg

· - Multidimensionale Beurteilung
  R. Marelli, Basel

 - Fähigkeitsbeeinträchtigungen
  M. Linden, Berlin

15:30 – 16:00 Kaffeepause

Strittige Fragen zu diffusen Hirnschäden
Vorsitz: H.-C. Hansen, Hamburg

16:00 – 16:25 Beschwerdenvalidierung mit 
funktionellem Neuroimaging ? 
C. Büchel, Hamburg

16:25 – 16:55 Gutachtliche Beurteilung bei Multipler 
Sklerose - alles irgendwie Fatigue ? 
I.-K. Penner, Düsseldorf  

16:55 – 18:00 Pro-Con Debatte 1 : Fact or Fiction -  
Gesundheitliche Gefährdung im 
Flugzeug durch toxische Dämpfe ? 

 Pro: A. Heutelbeck, Jena

 Con: F. Weber, Fürstenfeldbruck 

18:15 – 19:15 DGNB-Mitgliederversammlung

ab 19:45 in der Handwerkskammer  Tagungsabend 
Hamburg (limitierte Teilnehmerzahl) mit 
gemeinsamem Abendessen und Musik-
einlage der „DGNB-Band“

Vorwort

Strittige Fragen zur Borreliose  
Vorsitz: A. Ferbert, Kassel

09:00 – 09:45 Pro-Con Debatte 2 : Neuro-Borreliose 
oder Borrelien-Neurose ?

Was muss der Gutachter über 
Borreliose-Labortests wissen ?
V. Fingerle, München 

Chronische Neuroborreliose: Was 
passt klinisch dazu und was nicht ? 
R. Kaiser, Pforzheim 

Grundlagen der Fahreignungsbeurteilung 
Vorsitz: P. Marx, Berlin

09:45 – 10:15 Zu den Anforderungen an das Gehirn 
des Verkehrsteilnehmers
M. Hufnagl, München

10:15 - 10:45 Auf was achtet der Fahrlehrer ? 
Die Hamburger Fahrprobe 
T. Ciura, Hamburg-Bönningstedt 

10:45 – 11:15 Kaffeepause

"On the road again?" Spezielle Aspekte 
der Fahreignungsbeurteilung 
Vorsitz: M. Zumkeller, Hannover

11:15 – 11:45 Neues Positionspapier zur Fahreignung 
bei Hirndurchblutungsstörungen
P. Marx, Berlin

11:45 – 12:15 Messbare Leistungsparameter bei 
Morbus Parkinson zwischen 
Wissenschaft und Begutachtung
O. Fründt, Hamburg 

12:15 – 12:45 Wann sind psychiatrische 
Medikamente für die Verkehrs-
teilnahme unbedenklich?
G.  Laux, Soyen 

12:45 - 13:15 Wann sind Schmerzmittel für die 
Verkehrsteilnahme unbedenklich ?
M. Winkelmüller, Hannover 

13:15 – 13:30 Schlusswort und Ausblick
H.-C. Hansen / H. Schain / F. Bergmann

Freitag, 24. Mai 2019, 9:30  – 12:00

Die ICF und die sozialmedizinische 
Operationalisierung mit Mini-ICF-APP
Buchbarer Workshop mit Prof. Dr. M. Linden, Berlin

Zusätzliches Angebot


